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Der Tagesbericht vom 22. Juni.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 22. Juni . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.

Zwischen Arras und Albert  dauerten die hef-
ligen Teilvorstöße  des Feindes gestern bis zum
Morgen an. Sie endeten mit vollem Mißerfolg für den
Gegner. Beiderseits der Scarpe bei Boiry-Becquerelle,
Hebnterne, Hamel und im Wald von Aveluy wurden starke
englische Abteilungen, teilweise in erbittertem Nahkampf,
zurückgeschlagen. Auch an der übrigen Front trieb der Eng¬
länder mehrfach vergebliche Erkundungen vor. Bei Abwehr
deS Feindes und bei eigenen Borstötzen südlich der Somme;
machten wir Gefangene.

Feindliche Fliegerangriffe auf Brügge  fügten
der Bevölkerung Verluste zu.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Südwestlich von N o y o n wiederholte der Feind mit

stärkeren Abteilungen seine vergeblichenAngriffe südlich von
Baudclicvnrt. Zwischen Maas und Marne lebhafte Tätigkeit
des Feindes. Mchufach angesevte Krkundungsvorstoßeder
Franzosen blieben erfolglos. Teilanqriffe der Franzosen und
Amerikaner nordwestlich von Ehateau - Thierrp  wurden
blutig abgewiesen.

Der Erste Generalanartiermeister: Ludendorsf.

Die Schwächung der feindlichen Kampfkraft.
W. T.-B. Berlin, 21. Juni . Inwieweit die ersten drei

Monate -der deutschen Offensive im Westen die feindliche
Kampfkraft geschwächt haben, geht einwandfrei aus dem Ein¬
satz der Entente -Streitkräfte und dem Verbrauch ihrer Reser¬
ven hervor. Während der großen Schlacht von Cambrai -St.
Ouerrtin -La Fere wurden insgesamt 15 feindliche Infan¬
terie -Divisionen und 6 Kavallerie -Divisionen eingesetzt. Die
deutsche Offensive in Flandern zwang zum weiteren Einsatz
von 36 feindlichen Jnfanterie -Divisinnen und 2 .Kavallerie-
Divisionen . Die Schlacht Mischen der AiSne und der Marne
ritz aufs neue 49 Infanterie - und 5 Kavallerie -Divistonen in
den Kampf. Während des deutschen Angriffs zwischen Mont¬
didier und Noyo» muhte der Entente -Generalissimus wieder¬
um 17 Divisionen den Deutschen entgegenstellen. Die Ge¬
samtzahl der feindlichen Infände rie -Divisionen an der West¬
front beträgt 189. Bon diesen sind in Summa innerhalb der
Zeit vom 21. März ' bis 21. Juni 177 Infanterie -Divisionen,
außerdem 18 Kavallerie -Divisionen eingesetzt. In der Zeit
Mischen den einzelnen Großkampsabschmitten eingesetzte
Divisionen sind nicht miig-erechnet. Trotz des vermehrten Ein¬
satzes von Amerikanern und Italienern sowie farbigen fran¬
zösischen Formationen sind die französischen Reser¬
ven stark vermindern  Zurzeit beträgt die Zahl der
kampfkräftigen französischemReserven nur etwa ein Viertel
der früheren.

*

Amerikanische Verluste nach eigenen Angaben
IV. T.-B. Washington, 21. Juni . (Drahtbericht.) Die

Gesamtverluste  der Landstreitkräfte der Bereinigten
Staaten betragen bisher 817 3 Tote, Verwundete und Ver¬
mißte.

Unmenschliche englische Grausamkeiten
gegen Gefangene.

Ein neuerlicher Vorfall aus dem K ein m e l - G e -
b i e t beweist wiederum die unmenschliche Grau-

. sizmkeit englischer Soldaten  q -egen Ver-
wundete. An- 25. April wurden ein Offizier und
fünf  Leute des Jnfanteri e - R e gin, en ts
Nr. 118 bei ibrem Vorgehen in die englische Stellung
umzingelt. Kurz darauf hörte man von der stelle . wo
sie im englischen Graben verschwundn waren, entsetz-
li che To des schreie.  Als der deutsche Angriff
dann über diese englische Stellung vorgetragen wurde,
fand man die Leute in einem Saufen kreuz und guer
durcheinander tot daliegen. Nach ihrer ganzen Lage
waren sie nicht im ehrlichen Kampfe gefallen. Ver¬
schiedenen Leuten waren die A u g en a u s g esto chen.
Der dazu benützte Dolch lag mitsamt den Augen auf der
Brust des Offiziers: die anderen waren in rohester
Weise verstümmelt. _ ,_

Line neue Umwälzung in Rußland
vor der Tür?

Sr . Rotterdam , 22. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Inner¬
halb der englischen  Regierung hat man nach Infor¬
mationen des Auswärtigen Amtes die Auffassung, daß die
Loge der russischen Sowjetregierung so gefährdet  sei,
daß sie die im Werden begriffene Krise nicht tiberdauern
werde. Noch vor der Ernte könne nach dieser Londoner Auf-
saffung die Umwälzung eine bürgerliche  Regierung ans
Ruder bringen , in der die Kadetten  die Führung haben
sollen.

ver vereitelte Putsch gegen die Sowjet-
Regierung.

W. T.-B. Moskau, 21. Juni . In einer offiziellem Bc-
L»mtuc«chll«g über die Verhaftung der Teilnehmer an der

Konferenz der rechtem Sozialeevolutionäre und Menfchowik:
wird mitgeteilt . >daß nach erbeuteten Papieren der Zweck der
Versammlung der Sturz  der R ä t e r e g i e r u n g und btc
Einberufung der Konstituante war.

vie Erhebung der Tschecho -SIowaken.
W. T.-B. Moskau, 20. Juni . (Petersburger Telegraphcn-

Agcntur .) Die Erhebung der Tscheche-Slowaken dauert an
und erschwert die Verbindung auf den sibirischen Eisenbahnen
sowie die Versaraung der Industrie -Zentren mit Lebens¬
mitteln / Die Lage in Pensa  ist ernst geworden, da sich die
Stadt in der Gemalt der Aufftändischcn befindet . Gegen-
wärtia sind die Tscheche-Slowaken Herren der Städte Mas,
Kozmeisk und Tscheljabinsk und der Verbindungslinien . Die
Beilegung der Erhebung läßt sich für die nächsten Tage vor-
ausskhen, da alle Zwischenfälle nur durch die Offiziere der
Achecho-slowakisckwn Truppen und gegenrevolutionäre russische
Elemente hervorgerufen sind.

W. T.-B. Moskau, 48. Juni . Nach einer Meldung der
hiesigen Presse gehen die isibecho-slowäkischen Trappen auf
der Linie T s che l i a b i n s k- U f a vor. Bei Kischtyn fanden
schwere Kämpfe statt.

Eine Proklamation Trotzkvs.
Haag. 22. Juni . Trotzkh hat eine Proklamation ver¬

öffentlicht, worin er die Erwartung ausspricht, daß die
Sowjets der gegenrevolutionären Bestrebungen und der
tschechisch-slowakischen Banden bald Herr werden würden.

Flucht eines Großfürsten.
W. T.-B. Moskau, 22. Juni . Nach einer offiziellen Be¬

kanntmachung entfloh der Großfürst Michael Alexandrowiffch
aus Perm.

Zwangseinziehunq der Russen in der Union!
\V. T.-B. Köln, 20. Juni . Wie die »Köln. Ztg." erfährt,

haben über 100 000 in den Vereinigten Staaten von Amerika
lebende Russen eine Eingabe a» die amerikanische Regie¬
rung gerichtet, in der sie um die Erlaubnis zur Rückkehr
nach Rußland bitten , um dort beim Wiederaufbau des
Landes Mitwirken zu können. Diese Bitte ist von der ameri-
kar-ischeu Regierung abgeschlagen  worden mit der Be¬
gründung , daß die Gesuchstellecerst ihren militärischen
Verpflichtungen  Nachkommen müßten . Es wird be¬
richtet. daß die zwangsweise Einziehung in die amerikanische
Armee in allernächster Zeit in Frage komme. Eine große
Anzahl Juden  ist nach Kanada geflohen, um so der zwangs¬
weisen Einziehung in die amerikanisch: Armee zu entgehen.
Hierzu bemerkt die ..Köln. Ztg ." : Diese Nachricht beweist
klarer als alle amerikanischen Redensarten , wie es in Wirk¬
lichkeit um das amerikanische Interesse für Rußland steht.

23000 Tonnen im Mittelmeer.
W. T.-B. Berlin , 21. Juni . (Amtlich.) Eines unserer

Unterseeboote, Kommandant Kapitänleutnant Marschall,
berKnkte im Sperrgebiet des Mittelmeeres auf Ibtägiger
Unternehmung sieben Dampfer ton rund

23 000 Bruttoreyistertonncn.
Alle Dampfer waren außerordentlich wertvoll. Die Ladungen
testanden aus Baumwolle, Benzin , Hl und Stückgut.

Der Chef des Admiralstabs der

Ein päpstliches Weißbuch.
Bern , 21. Juni . Italienischen Blättern zufolge steht die

Veröffentlichung eines Päpstlichen Weißbuches bevor, das
über das Werk des Heiligen Stuhles im Weltkrieg an Hand
vcn Dokumenten Ausschluß erteilen werde.

Ablehnung eines pazifistischen Unterhaus-
Antrags.

IV. T.-B. London, 21. Juni . (Router . Unterhaus .) Bei
der zweiten Losung der Bill über die konsolidierte Staats¬
schuld brachte der Pazifist Morell folgenden Zusatzantrag
ein : „Das BoW wünscht von der Regierung die Zusicherung
zu evbalten, -daß sie keine Gelegenheit . die Kriegsprobl -emie
auf diplomatischem  Wege durch Übereinkünfte zu lösen,
vorübergchen lassen wird, und gibt ferner der Meinung Aus¬
druck, daß die Geheim Verträge  mit den Alliierten einer
Revisicn unterzogen werden sollten, da sie in ihrer gegen-
wĉ tigen Gestalt mit den Zielen unvereinbar sind, für die
England in dm Krieg eingetreten ist, und daß sie deshalb ein
Hindernis für einen demokratischen Frieden Bilden." Morell
Dhrte aus , das Volk sei durch, die Entwicklung der Dinge be¬
sorgt und sei Berechtigt, von der Regierung eine erneute Dar¬
stellung ihrer Kriegsziele und 'hrer Anschauungen über die
Aussichten, sie zu verwirklichen. zu verlangen . Irr allen
kriegführenden Ländern sei «ine immer stärker  wer¬
dende Bewegung zugunsten von vernünftigen Frie¬
de  n s b ed i n g u n g e u vorhanden , um dom Krieg ein Ende
zu machen. Philipp Snowden  unterstützte den Antrag.

IV. T .-B. Amsterdam, 21. Juni . (Reuter .) Das Unter¬
baus lohnte das pazifistische Amendement Morell ohne Ab¬
stimmung  a b.

Eine weitere Rede Salsour - .
IV. T.-B. Amsterdam, 22. Juni . (Drahtiberrcht.) Wie

das Reutcrschc Bureau aus London- berichtet. hielt Aalfour

im weiteren Verlaus der gestrigen Sitzung dos Unterhauses
eine Rede, in der er ans die Ausführungen Snowdens
auf dessen Unterstützung des Morellschen Antrags oinging
und sagte : Snowden hat gefragt , tvas mit dom Ausdruck
Friedensoffensive  gemeint sei. Er meine damit,
jeden Versuch durch Reden oder in anderer Weise unter Vor¬
wand des Wunsches nach einer ehrenvollen Beendigung des
Kriegs und des Kampfes -der Alliierten , in die große Sache
der Freiheit Zwietracht  zu bringen und die einzel¬
nen  Mitglieder der Entente  zu entmutigen . Die Rede
Snowdens sei eins der klassischsten Beispiele dafür . Jeder¬
mann wünsche eine ehrenvolle Beendig-urig dos Kriegs und
niemand wünsche den Krieg wegen irgend welcher unter¬
geordneter Motive fortzusetzen. Snowden habe eine Über¬
sicht  über die Friedensoffensive  gegeben , die von
Zeit zu Zeit von den Mittelmächten  ausgeyvngen sei.
Sei aber einer davon so gewesen, daß je ihn ein vernünstig
donkender Historiker als eine annehmbare Grundlage für den
Fvieden hätte betrachten können. Gebe es irgend ein An¬
zeichen -dafür , durch die Vorschläge, die der Brief dos
Kaisers von Österreich  gemacht habe, oder irgend wei¬
chen anderen Vorschlag den Frieden zu erhalten , den selbst
ein Mann wie Snowden als annehmbaren  Frieden be¬
trachten würde ? England hat niemals irgend welche Voi>
schlage zurnckgewiesen, die seiner Meinung nach auch nur die
geringste Aussicht auf einen Frieden , wie ihn alle wünschon,
gewährt hätte . Es sei gar kein Anzeichen dafür vorthandon.
daß die deutsche Regierung es mit einem solchen Friedons-
angeBot jemals ernst gemeint hätte . Hat die deutsche Regie¬
rung jomälS offen und deutlich in einem ihrer Dokumente
oder einer ihrer Roden erklärt , daß Belgien  anfgegeben,
wieder hergestellt oder wieder in die Lage absoluter
wirtschaftlicher und politischer Unabhängig¬
keit  toi setzt werden würde ? Er kenne  keine solche Er¬
klärung . Dann hätten es die deutschon Staatsmänner so dac-
gestellt, als ob sie den englischen Staatsmännern annehmbare
Friedensbedingumyen anyeboten hätten , und als cb die e n g-
lischeu  Staatsmänner darauf bestünden, dem Krieg fort-
zusehen.  Was immer die Absicht Snowden sein möchte,
sein Verhalten im Hause sei darnach anyLan , die Alliierten
und ihre Freunde zu -entmutigen und die Mittelmächte und
ihre Freunde zu ermutigen . (Beifall .) Dies sei eine jäm¬
merliche  Leistung : Snöwdems scheint zu glauben , daß die
Alliierten in diesem Punkten mit Präsident Wilson  nicht
überei nstimmten. So viel er wisse,  bestehe keine
Dreinungsverschiodenheit zwischen den Alliierten und Wilson
übor die Kriogsziele. Snowden habe auch nicht recht, wenn er
annohme, daß Geheimverträge , die er erwähnte , dem Friedo -r
hiüderlich seien. Es ist. sagte Balfvur , ein Irrtum , anzuneh-
men , daß der Vertrag mit Italien dem Frieden im Woge
steht.

DK Alliierten sind bereit,  in ihrer Gesnmthert
auf alle vernünftigen Bvrfchlüge zu Höven.

a

Lord Eurzon über die Sinnfeinerverschwöru»g.
W.  T .-B. London, 21. Juni . (Router . Oberhaus .) Im

Lauf der Debatte über die L a g e i n I r l a n d sagte Curzon:
Zwei Dinge von großer Bedeutung haben sich « eignet . Das
erste war die im Mai orsülgte Entdeckung der unseligen
furchtbaron Verschwörung d« Sinnfein « führer mit dem
Feind . Das andere große Evelgnis , das die Lage änderte,
war das Vorgehen .des römisch-katholischen Klerus , der Wld« -
stand gegen die Dienstpflicht anriet . Dos war eine direkte
Herausforderung der Oberhoheit des Reichs in einer Ange¬
legenheit , in der os noch nie an Frage gezogen war , daß das
Reichsparlarnent die höchste Macht habe. Ämter diesen Um¬
ständen war die Pflicht der Regierung , mit den Tatsachen
zu rerl-nem und ihre Politik darnach oinzurichten. Die Por-
sönttcb,leiten, die deportiert sind, kannten nicht vor den Richter
gebracht werden, ohne dem Feind die Wege anzugoben , auf
denen die Regierung ihrenr Vergehen auf die Spur gekommen
war . ?5&er wenn einer von ihnen unschuldig war , so hatte er
das Recht, Berufung einzulogon. Diose Deportationen haben
die Lage in Irland wesentlich « leichtert, und sogar die natio¬
nalistischen Abgeordneten teilen dies Gefühl der Erleichterung.

W. T.-B. Amsterdam, 21. Juni . „Algemeen Handels-
llad " meldet aus London- Die Erklärung Lord Curzons im
Oberhaus , daß die Einflihrung von Homerule und der Dienst¬
pflicht in Irland vorläufig unmöglich  sei , kam zwar
nicht unerwartet , hat aber in den Wandelgängen des Parla-
nients großes Aufsehen verursacht. Die Abgeordneten sehen
mit groß« Spannung der Debatte am Dienstag entgegen,
in der der Premierininister im Unterhaus eine ausführliche
Regierungserklärung abgeben wird. — Eine au§ sämtlichen
Parteien ' zusammengesetzte Kommission bat die Absicht, di-
Regierung zu ersuchen, eine Sonderkommiffion zu ernennen,
die über den F öd e r a t i >., p I a it Bericht erstatten soll.

Nach dem „Nieuwe Rotierd. Courant " meldet der poli¬
tische Mitarbeiter der „Marning Post", daß die Rückkehr der
nationalistischen Mitglieder des Unterhauscs nach Vestminst«
ir.kclge der Erklärung EurzonS wohl für unbestimmte Zeit
verschoben-  sei , obwoül viel von der Wahl in East Taoan
gbhänge. Wenn nämlich die lU'aiional .ftcu diesen Sitz ge¬
winnen . werden sie möglicherweise in das Haus zurückkeh-reu
und die Lage der Regwrang so sch-merig wie möglich mach« ^
Wcnn sie.che» Sitz ah« vtzrli« « l, werden sie weghitzlbeu.



geftc S SamStag , 22 . Funi 1918 ._
Dtc Sfterreichiiche Ernährungskrise.

Die notwendiac Anerkennung der deutschen Hilfe.
Er . Wien, 22. Juni . (Cig. Drahtbericht , zb.) Minister¬

präsident Dr . v. Seidler  machte über den Stand der Er¬
nährungskrise folgende Mitteilungen : Das Entgegenkommen
der deutschen Regierung , die uns mehrere hundert
Waggons Brotgetreide  zur Verfügung gestellt und
einen Teil derselben bereits zum Abrollen gebracht hat , hilft
uns über die größten  Schmierigkeiten des Augenblicks
hinweg und versetzt uns in die Lage, die gegenwärtige Ration
für die nächste Zeit aufrecht  zu erhalten . Allerdings sind
wir auch nach dieser Aushilfe außerstande, die Brotration auf
die alte  Höhe hinaufzusetzen. Wir wissen das bundesbrüder¬
liche Verhalten , das Deutschland auch bei dieser Gelegenheit
an den Tag gelegt hat, vollkommen zu würdigen , zumal eS
uns ja bekannt ist, daß Deutschland nur noch über die l e tzt e n
Reste der alten Ernte verfügt und erst vor wenigen Tagen
genötigt war , die Brotration für die eigene  Be¬
völkerung zu kürzen.  Mit aller Entschiedenheit muß ich
letonen , daß Deutschland mit allen Kräften  bemüht
gewesen ist, uns zu helfen, und wir wissen sehr wohl, daß es
«ur der besonderen Ungunst der Verhältnisse zuzuschreiben ist,
daß jene Zufuhren , mit denen wir rechnen zu können glaubten,
jetzt ausgeblieben sind. Als sich Deutschland in dem Vertrag
vom 18. Mai verpflichtete, unS aus den beßarabischen, rumä¬
nischen und ukrainischen Zufuhren ein bestimmtes Minimal-
oi' antum anGetreide sicherzustellen, setzte eS voraus , daß
keine höhere Gewalt und unüberwindliche Schwierigkeiten cs
daran hindern werden. Schon damals war ausdrücklich betont
worden, daß deutsches Getreide nur im alleräußersten Not¬
fall und nur in bescheidenem Umfang herangezogen werden
könne. Deutschland hat alles getan , was in seinen
Kräften stand,  um die Ausfuhr der Ukraine zu heben.
Wenn diese Bemühungen trotzdem nicht den erwarteten Er¬
folg hatten , so kann das Ausbleiben dieser Zn.fuhven Deutsch¬
land nicht zur Last gelegt werden.

Eine Erklärung des Litauischen Nationalrates.
W. T.-B. Bern , 21. Juni . Nachdem der litauische Natio¬

nalrat von der Erklärung der alliierten Negierungen vom
3 Juni in Versailles Kenntnis genommen hat und indem er
die Gerechtigkeit der Wiederherstellung Polens  mit den
wirklich ethnographischen Grenzen anerkennt , stellt er fest:
1. daß die Regierungen der Entente trotz ihrer zahlreichen
Erklärungen , für das Recht der Völker zu kämpfen, den ge¬
rechten Forderungen des litauischen Volkes, das nach voll¬
ständiger Unabhängigkeit seufzt, keine Rechnung  trägt;
2 daß die Regierungen der Entente , inden^ sie sich zum Wie¬
deraufbau Polens mit einem Zugang zum Meer  ver¬
pflichten. die Lebensinteresien des litauischen Volkes schwer
schädigen,  indem sie seine heiligsten Gefühle, die natio¬
nalen Gefühl«, verletzen; 3. daß ein derartiges Polen , das
zahlreiche nichtpolnische  Elemente enthalten würde,
weit davon entfern ist, der Träger eines dauerhaften Frie¬
dens in Europa zu sein, vielmehr ein Herd für die Anarchie
und der Keim für einen zukünftigen Krieg bilden würde ; 4.
daß diese Erklärung nach allen von den Litauern in den
Reihen des russischen Heeres für die Sache der Entente ge¬
brachten Opfern ebenso unangebracht wie ungerecht ist, uno
daß sie es zur Stunde , wo einige zehntausend
L i t a u e r an der Westfront  unter amerikanischer Fahne
kämpfen, noch viel mehr ist.

OeulsÄfer Reichstag.
Mit der Rede des Staatssekretärs Dr . v. Kühlmann,

oie wir bereits ausführlich in unserer heutigen Morgen-
AuSgabe mitgeteilr herben, schloß die Aussprache. Persönlich
bemerkte Abg. Stresemann (natl .), er habe nicht durch
feine Ausführungen den Eindruck erwecken wollen, als ob
die deutsche Politik den einen Verbündeten auf Kosten des
anderen begünstigte. — Nach weiteren persönlichen Be¬
merkungen des Abg. W e st a r p (kons.), der sich scharf gegen
die Redewendungen des Abg. Lcdebour, betr . Beseitigung der
Hohenzollern in Deutschland, wandte, und einer ebenso
scharten Erwiderung des Abg. L e d e b o u r , die diesem einen
Ordnungsruf ei nt rag , werden die Anträge dem HauptauS-
schuß überwiesen . — Das Haus erledigte darauf noch in allen
drei Lesungen den Gesetzentwurf über die Nieder¬
schlagung  von Untersuchungen gegen die Kriegsteil¬
nehmer  und in zweiter und dritter Lesung den Gesetzent¬
wurf , betreffend Änderung de ? Kriegs st euerge-
setzek  vom 21. Juni 1916, und vertagte sich sodann auf
Eamstapnachmittäg 1 Uhr : Beratung allgemeiner Pensions¬
fonts _

Nus Kirnst und Leben.
* Königliche Schauspiele. In der gestrigen Aufführung

äan Bizets „Carmen"  sang die Titelrolle zum erstomnal
Fräulein Haas.  Mit Ausnahme der hohen Steven , die
außerhalb der Grenzen der Altstimme liegen, konnte sich das
weich und warmquellende Organ >der geschätzten KüNsÄerin
evfcklyreichist entfalten , mit eindringlichster Wirkung in der
Kanin lene, schwungvoll und packend in dramatisch bewegten
Partien , und selbst mit der nötigen Leichtigkeit und Bieg¬
samkeit in den national rhhthmisierten Weisen, wie beispiels¬
weise gleich in der bekanntem „Habanera ". Auch darstellerisch
wußte Fräulein Haas die wilde und nxi>nkeimütige Schönheit
in scharf umrissener Prägung zu geben ; ihr Spiel war , wenn
auch nicht, immer in südländischer Grazie und Beweglichkeit
gehakten, doch überall klug durchdacht, wirkungsvoll gesteigert
und zum Schllir'.ß hin von hinreißender Verve. Dem „Don
Jose " sang Herr Streib,  die lyraschön Stellen mit auS-
drucksvcller Wärme und Beseelung, die leidenschaftlichbeweg¬
tem mit vorwärtsdrängerÄwm Schwung und scharfer Akzen¬
tuierung . Sehr reizvoll in Gesang und Spiel war die
„.Micaela " der Frau Müller - Reichel.  Die Arie und
aicch dos prachtvolle Duett mit Jcse im 3. Aufzug sang sie so
rührend -einfach und schlicht, wie man eS selten zu hören be¬
kommt. — Um die gelungene Aufführung machten sich sonst
noch die Damen Friedfeldt und Rose  und die Herren
Geisse . Winkel , Kipnis , Schützendorf , Oster?
und HaaS  in hervorragender Weis« verdient . Das stark be¬
setzte Haus spendet« Beifall und kostbare Mnm -en in ver¬
schwände rischer Fülle . elc.

Meine Chronik.
Theater und Literatur . Hermann Bahr  wurde durch

Verleihung des LstervrichtschenKriegÄreuzeS für Zivilver.
disvsie ausgszöichmet. — „Der Irrgarten ", ein Echau-
ßp««l m fünf Auszügen von HerbertE-uLemberg , ist vomI

Wiesbadener Tagb.att«
Zwei Reichstagsanfragen über unerhörte englische

Grausamkeiten.
Berlin , 22. Juni . Der Abgeordnete Prinz zu Schönaich-

Earolach hat im Reichstag zwei Anfragen eingebracht, die
darauf Hinweisen, daß nach Zeitungsberichten im Kemmel-
gebiet  am 25. April ein Offizier und 6 Mann des deut¬
schen Infanterie -Regiments Nr . 113 nach ihrer Gefangen¬
nahme durch die Englärider in unmenschlicher  Weise
gemartert  worden seien. Ferner befäirden sich auf Malta
seit Beginn des Krieges etwa 150 deutsche Gefangene , welche
zurzeit in Gefahr seien, Hungers  zu sterben. Die An¬
fragen regen Gegenmaßregeln an.

* Die Beleidigungsklage gegen die „Deutsche Zeitung ".
Br . Berlin.  22 . Juni . sEig. Drahtbericht , zb.) Nach der
..Deutschen Tagesztg ." soll seit einigen Wochen das Gerücht
umlaufen , die vom Reichskanzler gegen die „Deutsche Zeitung"
wegen Beleidigung des Staatssekretärs v. Kühlmann ange¬
strengte Klage bezw, Strafantrag sei zurückgezogen
worden.

* Die Portofreiheit der Fürstenhäuser . B. A, Berlin,
22. Juni . (Gig. Drahtbericht , zb.) Wie verlautet , haben sich
die Verbündeten Regierungen entschlossen, den im Reichstag
mehrfach, noch zuletzt bei Beratung der Steuervorlagen im
Hauptausschuß geäußerten Wünschen entsprechend, die nodj
bestehende Portofreibeit von Angehörigen deutscher Fürsten¬
häuser weiter einzuschränken.  Ein Gesetzentwurf
hierüber befindet sich in Ausarbeitung . Es ist aber ungewiß,
cb er noch in diesem Tagungsabschnitt des Reichstags zur
Erledigung kommen wird.

Wiesbadener Nachrichten.
wozu das Gold?

Die Reichsbank sucht mit aller Kraft ihren Geldvorrat zu
steigern. Warum? Kurz gesagt, Jseil der Goldbestand der Reichs-
bank das Rückgrat unserer finanziellen Kriegführung und unsere«
wirtschaftlichen Arbeit und zugleich der Gradmesser unserer
finanziellen Kraft  ist , und weil seine Hohe wesentlich das
Urteil des Auslandes über unsere und unserer Verbündeten Fähig¬
keit bestimmt, den Krieg durchzuhalten.

DaS Anwachsen des Goldbestandes der Reichsbank hat unseren
Feinden schon öfters Kopfscknnerzen gemacht, und wir können gerade
hieraus mit Besiimmtbcii erkennen, daß die Renhsbank mit ihrem
Bemühen, ihren Goldschatz weiter zu verstärken, auf dem richtigen
Wege ist Ja , wir dürfen überzeugt sein, daß die Ausweise der
Deutschen RciLsbank, und zwar vornehmlich die Entwicklung ihres
Goldbestandes, wegen ihrer Bedeutung für unsere wirtschaftliche
Widerstandskraft von unseren Gegnern genau so sorgfältig verfolgt
werden wie unsere Heeresberichte.

Es ist allgemein bekannt, daß die Bank von Frankreich kein
Mittel untersucht läßt, ihren Goldschatz auf die rrgend erreichbare
Höbe zu bringen, und es ist weiterhin bekannt, daß England die
Finanzierung der Bezüge von Kriegsmaterial aus den Vereinigte»
Staaten für seine Verkündeten nur unter der Bedingung über¬
nommen hat. daß Frankreich und auch Rußland ihm einen nam¬
haften Teil ihrer Goldbestände abtrcten. Die Höhe der Goldbe¬
stände, die England auf diese Weise seinen lieben Verbündetenab-
gcprcßt hat. wird auf nahezu 3 Milliarden Mark zu schätzen sein.
Aber England hat das erpreßte Gold zu seinem großen Schncerz
nicht behalten dürfen Der ihm in seiner Finanzkrast über den
Kopf gewachsene Bruder jenseits des Ozeans hat es für seine riesigen
Lieferung« von Kriegsmaterial gefordert und erhalten, dergestalt,
daß die Hohe des Goldbestandes des Schatzamts Washington jetzt auf
den erormen Betrog von 12.0 Milliarden Mark — gegenüber einem
Goldbestände der Rcichrbank von nur 2.4 Milliarden Mark — ge¬
stiegen ist.

Gegenüber diesen Bemühungen unserer Feinde, ihren Goldbe¬
stand auf das erreichbar höchste Maß zu steigern, gibt es für jeden
einsichtigen Deutschen nur eine Pflicht:  die Bemühungender
Reichsbank uni die Stärkung ihres Goldbestandes auf das kräftigste
zu unterstützen dadurch, fcofs alles entbehrliche Gold jeglicher Gestalt
den Goldankaufrstcll« zur Verfügung gestellt wird, die dm vollen
Goldwert ersehen. _

V - Die Kleiprrabgabe . Der ReickMskleiduwgsstclle sind
zahlreiche Anvogungon, such aus der Bevölkerung selbst, zu-
geganlgen, die getragenen Kloidaings- und Wäschestücke, die sich
im Nachlaß Verstorbener  befinden , zu erfassen und
der Allgerneinlhett nutzbar zu machen. Die Komimumrlver-
bände wenden deshalb von der ReichslbMeidungSstell-e, wie
schon früher , ersucht, bei Bskanntweriden von Erbfällen an
die Erben oder Testamentsvollstrecker in schonendster Weise
hevanzntreten unfb sie zur freiwilligen Abgabe entbehrlicher
Stücke an die MtbeWeidunMtellen zu bewegen. Fälle , in
denen der Nachlaß einen ganz besonders großen Bestand an

Deutschen Theater in Berlin zur Uraufführung angenommen.
— Walter Bloem  wurde letzten Donnerstag 50 Jahve alt.
Er hat diesen Tay , vevwun.det, in einem Münchener Lazarett
zugebracht. — Die Kurverwaltung in Bad Homburg  hat
durch gütliches Übereinkommen dem Vertrag mit Direktor
Adalbert Stef ' ter  gelost und vom 15. September d. I . ab
die Direktoren Artur Hellm er und Max R eimann  vom
Neuen Theater in Frankfurt a . M. mit der Leitung des dorti¬
gen Kuvtheaters beauftragt . — Der Leipziger  Schrift¬
steller Dr . Friedrich Seb r echt , Verfasser der Dramen
„Saul „David ", „Die Sünderin " u. a „ isst vom Fürsten zu
Reuß als Dramaturg und SpieMeiter an das G e r a e r Hof-
theater berufen worden. Dr . Sebrecht wird dem Ruf Folge
leisten und seine Stellung am 1. September aNtveten. —
Der Dichter Hermann Essig,  Offizierstellvertreter in einer
Mnenwerferabteilnng , ist vor einigem Taigen von einer
Lungenentzündung befallen worden und im Lichüerfelder
Krankenhaus gestorben. Er ist nur 40 Jahre alt geworden. —
Der Zustand des Dichters Rosegger,  der in Krieglach weilt,
hat sich leider verschlimmert und erscheint hoffnungslos.

Bildende Kunst und Musik. Das älteste Mitglied der
Eronberger  5künsilerkolonie , die Genremalerin Ido
Di au bach . ist cm Alter von £8 Jahren in Darmst-adt, wo
sie ihre letzten Lebensjahre verbrachte, gestorben. — Professor
Bodo Ebhardt,  der bekannte Durgen -Baumeister und
Architekt des Kaisers , ist durch Derleihuary des Titels „Geh.
Hofbaurat " ausgezeichnet wordsn.

Unsere literarisch« SonntagS -Be ilagc
„Zlnterhaktende

«nthäli in >der morgen erscheinenden Nr . 7:
Der undenkbare Fall . Von Hermann Wagner.  —

Zwischen Meer und Mer . Vr-n E. Hamp  e. — Unveröffent¬
lichtes pan Schubert . — Spiele und Rätsel-

Abend-Ausgabe , Erstes Blatt . Nr . 88 «.
Kleidungs - und Wäschestücken enthält , und in denen außerd «A
nur wenige öder gar keine Angehörigen vorhanden sind, oder
Fälle , in denen die Angehörigen die Nachlatzstücke mit Rück,
sicht auf eigenen großen Bestand nicht selbst dringend benöfi.
gen. sollen jedoch besonders behandelt werden . Der Reichs,
lekleidr ugsstelle ist von Fällen berichtet worden, in denen
Nachlässe 10, 20, 30 und noch mehr Anzüge oder auch unge»
'mein große Bestände an Leibwäsche enthielten . Auch in sol-
chen Fällen ersucht die ReichsbÄleidungsstelle, an die Erben
zunächst in schonendster Weise heranzutreten nnd sie zur frei¬
willigen Abgabe eines Teils zu bewegen. Werbt dies erfolg,
los, so soll an die Reichsbekleidungsstelle, VerwaltungSabtsi-
luny , ein Antrag «ruf Beschlagnahme und Enteignung eines
Teils lder Nachlaßgegenstände gerichtet werden. Die Reichs,
bekleidungsstellebehält sich vor, solche Enteignungen Mgunsten
des antragender ! KommunnlverbandS auszusprechen . — Aus
unserem Leserkreis kommt die Anregung , die Behörde möchte
ihr Augenmerk auch auf die K o uservierungslager
der Pelzhändler richten, wchelbst große Vorräte für wohl-
haberLe Leute aufgestapett werden , also mehr zu ho-len sei als
in den Kleiderschränken des Mittelstandes , der Handwerk« ,
Beamten , Angestellter: und sonstigen kleinen Leute.

— Die Pfarrerwahl in der Marktkirchengemeinde find«
am Donnerstag , den 4. Juli , statt. Wahlkörper sind Gemoinde-
vcrtretnng und K'.rchenvorstand, Wahllokal ist die Markikirche.
Dem Wahlakt geht ein Gottesdienst voraus.

— Höchstpreise für Süßwasserfische. Für dem Verkauf
innerhalb des Stadtbezirks Wiesbaden sind neue Höchstpreise
für Süßwasserfische festgesetzt worden, die in unserer heutig»
Ausgabe veröffentlicht werden . Da die neuen Preise gey«
die seitherigen Sätze erhöht worden sind und nnr in Wies¬
baden gelten, ist zu erwarten , daß die Zwftchrem an Süß.
wasserfischvn, besonders von den Rheinorten her , erheblich zn-
nehmon we rden.

— Juwelen - und Goldankaufswoche. Unter den Einliefe-
rnngem bei der Gold- und SilberankauMtelle befand sich auch
die Präsrdentenkette  der Kavnovalsgesellschast
„Sprudel ", deren Erlös dem Rotem Kreuz überwiesem
tvurde . So ist der „Sprudel " auch während der Kriegszeit
seinem Wahlsprnch rreu geblieben.

— Fleischschmuggel. Bei dem vorgestern abend hier ein¬
treffendem Personenzug aus «der Richtung Limburg wurde ein
schwerer Korb mit Fleisch beschlagnahmt. Es wurde festgestelN,
baß dieser Fleischschmuggelvon Hahn-Wehen inS Werk gesetzt
worden ist. Die Untersuchung ist eingeleitet.

— Prozeß Philippi . Hauptmann Philippi hat auf daS
Rechtsmittel der Revision  an das Reichsmilitärg « icht
verzichtet.  Der Vertreter der Anklage hatte beim Ober-
kriogSgericht Zuchithausftrase beantragt . Das Gericht beließ
es aber bei der in -der ersten Instanz erkannten Gefängnis¬
strafe von 8 Jahren und rechnete dem Angeklagtem auch
20 Monate UuteüfuchuriyÄhaft an . Die vom Kriegsgericht
ausgesprochene Einziehung des Bcstechungsgcildesin Höhe von
286000 M. wurde vom Oberkriegsgmicht bestätigt.

- Die Lücken der Lbjterjassung. Während in Hessen seit einigen
Tagen den» Obst«erkauf an Private durch eine außerordentliche
scharfe Bewachung der Erzcugerorte und der Bahnhöfe der Garaus
nahezu gemacht ist, blüht in den nassauisch« Obswrtrn trotz aller
Strafandrohung» der Schleichhandel genau noch !o wie sonst. Wer
über genügend Geld verfügt, kann noch immer Obst in Fülle haben,
weil fast gar keine Bewachung der Orte und Bahnhöfe stattfindel.
Ungchindert kdimen die Erzeuger ihr Obst den Händlern in den
Städte» zusichren, und unbelästigt kann sich jeder, falls er die
Quellen kennt, feinen Bedarf am Erzcugerort decken. Das ist auch
der Grund, weshalb c? noch kein Obst auf den Märkten gibt. So¬
lange keine Aufsicht an den Bahnhöfen nud an den OrtsauSgäugen,
wie in Hessen, geult wird, sind die Verordnungen nur ein — Fetzen
Papier

— Sine Sitzung der Stadtverordnetenfindet in der kommend«
Woche mangels ausreichenden Verhandlungsmaterials nicht statt.

— Kleine Notizen. Ein Kaminbrand  war während der
vergangenen Nacht im Hotel „Zum grünen Wald" entstand« . Die
Feuerwache löschte ihn.
Wiesbadener Vergnügung »»sahnen und richtkniele.

* Jin Kinephou-Theater, TaunuSstraße1, gelangt ab SamStag
das, Schauspiel „Tos Schloß am See", das Lustspiel „Der
Kammerdiener der Fürstin" uiü> interessante Aufnahm« von der
Westftont zur Vorführung

* Die Monopol-Lichtspiele, Willielmstraße8, bring« auf ihrem
neuen Spielplan den Roman „Die Schuld des Dr. Adrian Dörczh",
„Familie Hadelmann". ein urfideles Lustspiel, sowie interessant»
Aufnahmen von der Westfront

* Thaliatheater. Ad h« te Samstag gelangt das 5kriminal-
stück„Der Schah im Berge" und das Lustspiel„Stropp" zur Auf¬
führung.

* In den U.-T.-Lichtspiel«n gelangt bis einschließlich Dienstag
das Schauspiel „Der lll>«l größtes aber ist die Schuld" zur Auf-
führung. Den heiteren Teil bilden das zweiaktige Lustspiel „Von
Sieben die Häßlichste" und „Ter große Wohltäter". Interessante
Naturaufnahmen beschließen das Programm.

Sport.
* Fußball. Spielvcreiniaung lb trifft am morgigen Sonntag

im Rückspiel auf die 1. Mannschaft des 1. Geis« heim« Fußball-
Vereins von 1008. Das Spiel, welches sehr spannend zu werd«
verspricht, findet auf dem Sportplatz an der Waldstraße statt und
beginnt um 4%  Nhr.

* Hervorragende Leistung eines Dauerläusers. Der belanntr
Dauerläufer Peter Schimpf  in Mannheim, Übungsleiter des
Vereins für Bclksspiele in Mannheim, vollführte dieser Tage ge¬
legentlich einer sportlichen Veranstaltung eine hervorrag« de Leistung,
indem er eine Trei-Krlometerstrecke in 12 Minuten und eine 15»
Ktlomcterstrecke in einer Stunde durchlief Diese Leistung ist um
so höher zu bewerten, als man berücksichtigenmuß, daß Schinrpf
im 52. Lebensjahre steht.

Gertchtssaas.
Schwere Verfehlung« eines BezirlSseldwebelS.

rmk-  Tarmftatt , 22. Juni . (Drohtbericht.) Das Militärgericht
der 2?. Tiiiision virurteilt« den Bezirksfeldwebel Johanns
Büttner  aus Darmstadt, der als Leiter des militärischen Melde«
«ntS in Offenbach verjchiedene Person« durch falsche Einwägung«
in die Stammrolle vom Militärdienst befreite,  andere
Untergebene zu der gleichen Deffehlung veranlaßte und Bestechungs¬
gelder onnahm, zu 8 Jahren Zuchthaus,  Degradatton, Ent-
fe« ung au? den, Heere und 5 Johreu Ehrverlust, Unteroffizier Frrtz
Noll mit 2 Iobren 2 Monaten Zuchthaus  und den
gleicher: Nebcnstrafen, len Landiturmmann Heinrich K et t i n g er
zu 1 I a h r G csä n g n i s. Die Bcrhandluugen fanden uuttr
Ausschluß der Qsjciulichkeit statt.
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verrat militärischer Aeheimnifl«. Wl T.-B, Leipzig,

20. Juni . Der vereinigte zweite und dritte Strafsenat des Reichs¬
gerichts dcrtirtcilte den 24jährigen Maschinenschlosser Max
Messing  aus Rechold wegen Verrats militärischer Geheimnisse
und versuchten Landesverrats zu 8 Jahren Zuchthaus  und
5 Jahren Ehrverlust unter Anrechnung von 1 Jahr der Unter¬
suchungshaft. Ter Angeklagte hatte Gelegenheit, von Mannschaften
der „M ö v e", welche die berühmte Fahrt des Schiffes mitgemachl
hatten, verschiedenes, was in: Interesse der Landesverteidigung
unbedingt geheirn zu ballen war, sowie Näheres über die zukünftige
Bestimmung der „Möve" zu erfahren. ' Die so erworbenen Kennt¬
nisse verriet er nach seiner Entlassung vom Militärdienst in Holland
an einen Agenten des feindlichen Spionagebureaus. Da der An-
geklagte geistig fiir nicht ganz vollwertig erklärt wurde, wurde die
Sache vom Gericht milde angesehen.

Neues aus aller Welt.
Bombenanschlag aus einen Eisenbahnzug. Köln,  21 . Juni.

Die „Köln. Ztg " nieldct au? Haltern: Gestern nacht wurde in der
Nähe des hiesigen Bahnhofes der nach Hamburg fahrende D-Zug
mit mehreren Handgranaten beworfen, aber nicht getroffen. Der
Zug stockte sofort, doch konnten die Verbrecher nicht gesoßt werden.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 22. Juni,
graphische Abzahlungen

(Drahtbericht .)
für

Tele-

Holland . 223.50 0 . Mk. 234*0 B. fllr 100 Gulden
Dänemark . . . 159.50 0.
Schweden . . . 178 50 G.
Norwegen . . . 110.35 0.
Schweiz .ist 50 0.
Oesterreich - Ungarn (3 05 (J.
Bulgarien . . . . 79 .00 0.
Koastantinopel . 1028 O-
Spanien . 103.00 Q.

Amtliche Weehselzlnssätze der Notenbanken
Deutsche PI . 500
London . . . . 5.00
Paria . . . . . . 5.00
Amsterdam . 4.50

100.00 B.
176.75 B.
160.75 B.
131.75 B.
«2.15 B.
70.50 B.
20.35 B.

104.00 B.

100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Francs
100 Kronen
100 Lewis
1 türk . Pfd
100 Pesetas

Belg . Plätze . 6.00
Wien . . . . . . E CO
Schweiz . PL 4.80

Itaien . PI. 5.00
Lissabon 5 50
Madrid . • 4 50

Kopenhag . 5.00
Stockholm 7 o*
Petersburg 6J»

Ausländische Wechselkurse
w. Zürich, 21. Juni . Wechsel auf Deutschland 71.25

(zuletzt 73.75), auf Wien 36.75 (41.50), auf Holland 200.75
(200.75), auf New York 3.94 (3.94), auf London 18.80
(18.79), auf Paris 68.25 (69.20), auf Italien 42.70 (42.75),
auf Kopenhagen 122.75 (122.50), auf Stockholm 136.75
(137.—) . auf Christian ia 124.50 (124.25), auf Petersburg
54.— (54 —), auf Madrid 111.50 1112.50), auf Buenos -Aires
180 — (178.- )

w. Amsterdam , 21. Juni . Wechsel auf London 9.8525
(zuletzt 9.345), auf Berlin 35.70 (36.20), auf Paris 34.55
(33.45), auf die Schweiz 49.80 (49.70), auf Wien 20.—
(20.10), auf Kopenhagen 61.15 (61.20), auf Stockholm
68.76 (68.50), auf New York 1.95% (—).

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Geldmarkt . Berlin,  22 . Juni . Tagesgeld

4% Proz . und 'darunter , Privatdiskont 45/s Proz . und
darunter.

$ Regierung und Börsenspekulation . Berlin,
21. Juni . In einer Besprechung ., die gestern im Handels¬
ministerium mit Vertretern der Börsen - und Bankkreise
über die Ausschreitungen der Börsenspekulation stattfand,
wurden u . a. Maßnahmen gegen die Angestellten -Speku-
lation und zur schärferen Durchführung des Verbots der
Kreditgewährung für Börsengeschäfte erörtert . Allerseits
wurde anerkannt , daß eine Eindämmung der Speku¬
lation  im Hinblick auf den Ernst der Kriegszeit und die
Gefahren , welche sielt bei einem Rückshlag der Bewegung '
ergeben müssen , geboten erscheint . Die Frage der Er¬
hebung eines Kriegszuschlags zu dem in der Stempelgesetz-
Novelle in Aussicht genommenen erhöhten Umsatzstempel
wird an anderer Stelle weiter verfolgt . Sie bildete ebenso
wie die sonstigen allgemeinen Maßnahmen , zu denen die
Spekulation in Dividendenpapieren und die Bewertung
dieser Papiere , insbesondere auch in steuerlicher Beziehung,
Anlaß geben könnte , nicht Gegenstand der Erörterungen.

Industrie und Handel.
* Die Regelung des Spiritusverbrauchs . Seitens der

Reichsbranntweinstelle  ist , wie man erfährt,

angeordnet worden , daß bis zum August d. J . die für den
einzelnen Monat freigegehene Menge Spiritus auf zwei
Monate verteilt wird.

m= Reklamen. =

Wie vor hundert Zähren
muß heute der Einzelne an Opferfreudigkeit fürs
Vaterland das Höchste leisten. Das geringste
Opfer ist die Veräußerung entbehrlichen Gold-
schmucks bei den Goldankaufsstellen. 547

Juwelen- und <Sold-A«la«fSwoche
für Hessen- Nassau IS.—SS. Juni.

Goidanknufftelle. Marktstr. 14.

j- Wettervoraussage für Sonntag, 23. Juni 1918
TOD der Meteorologischen Abteilung das Phyßikal . Vereins su Frankfurt ». M»

Wechselnder Witterungscharakter , zeitweise Nieder¬
schläge , Temperatur ungeändert.

Wasserstand des Rheins
»m 22. Juni

Pegel : l .ßtt m gegen 1.85  am geetrigou VormittagBiebrich.
Caub. 2-09«

0.80«
1.85 «
1.08 «

tHe  Abend Ausgabe unrfatzt 4 Seiten.
Exnlptschristtriter: A. Hegerhorst.

Berantwortlich für brutsch« Politik A. Hegerhorst .- für Auslanhsoolitik-
I . SB. SB. Stz ! für den Unterhaltungsteil : SB. d.  Nauendorf : für Nach¬
richten aus Wiesbaden , den Nachbarbezirren, Serichtsfaal und Briefkasten:
C. Losacker, - für Sport I . v . SB. Etz; für den Handelsteil : SB. ffifc;
für die Anzeigen u. Reklamen: I . D. S . Formberg , sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. SSerlag derL. E chel le n be rg'sthen Hof-Luchdruckerestin Wiesbaden.

Vvrechftunde der Schriftleitung : 12—1 Uhr.

Am 2 . Juli 1018 , vormittags 10 Uhr,
werden an Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 61 das Wohn»
chaus mit Seitenbau, abgesondertem Stall, Hofkeller
und Hofraum Bahnhofstraße 22,  auch Schiller-
Platz 3 hier , 5 ar 94 qm, ferner2 Acker grund-
stücke, Kleinfeidchen1. Gewann, 20 ar 25 qm, und
jüm Pflugsweg3. Gewann, 11 ar 27 qm, zwecks
Aufhebung der Gemeinschaft zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 19. Juni 1918. F605
Königliches Amtsgericht , Abt . 0.

Meine Mnntenioffe
Schierstein a. Rhein.

Hiermit bringen wir zur gefl. Kenntnis, daß ab
Montag, de« 3. Jimi d. Js ., die BeitrSge auf
S Hundertstel des Grundlohns festgesetzt sind unter
Einführung weiterer Lohnstufen8 und 9.

Der Grundlohn beträgt : (§ 19)
für die 1. bis 7. Stufe wie bisher,
„ „ 8. Stufe 7 Mark <neu),
„ „ 9. „ 8 Mark (neu).

Die Beiträge betrage « somit ab 3. 6. bei einem
Arbeitsverdienste

bis einschl. 1,20 Mk. wöchentlich 0,30 Mk.
tt tt  ' 2,- tt • tt 0,48 „
tt tt 2,80 tt • tt 0,72 „ £
tt tt 3,60 tt • tt 0,96 tt
tt

<
tt 4,60 tt • tt 1,20 tl
tt 5,50 tt • tt 1,60 tt

tt tt 6,50 tt ♦ tt 1,80 n
tt tt 7,50 tt • tt 2,10

7,51 Mk, und mehr • II 2,40 „
Davon hat 2/3. der Arbeitnehmer und 1/3. der

beitgeber zu tragen. F 674

Allgemeine Sterbekasse
zu Wiesbaden.

JojcrorDcritlidje MilMer-UersMinluilg
findet am Sonntag , den 23. Juni 1918, nachmittags
a Uhr, in der Turnhalle , Hellnrundftratze 25, statt.

Tagesordnung:
Endgültige Beschlußfassung wegen Anschluß an

eine Lebensversicherung.
Die Mitglieder werden aufmerksam gemacht, daß

«u der am 14. Avril 1918 stattgesundenen außerordent¬
lichen Mitglieder -Bersammltmg nach § 17g u. § 20
ein^ ladenwar...... allserttges Erscheinen der Mitglieder wird
gebeten F 321
__ Der Borstand.

Jiraufer -Dörr
feine Damenntodeti

jetzt
Große Burgstraße ij , I.

Am Sonntag , den 23. Juni 1918, sind von 1 Uhr

Straße 15, und Thereften-Apotheke, Einser Straße 24.
Diese Apotheken versehen auch den Apotheken-Nacht-
dienst vom 23. Juint Bis einschließlich 29. Juni,
hon abends 7% bis morgens 8 Uhr. 556

Bilanzen»
Revisionen, Gutachten,

Beratungen in Steuer » u. Finanz
angelegenheiten,

Vermögensverwaltungen
übernimmt die

Südwestdeutsche Treuhandvereinigung
G. m. b. H. F 142

Frankfurt a. M.
Kaiser- Wilhelm - Passage, Kaiserstraße 10a , I

^ (F ) \ Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse
fiel am 9. Juni uiPer innigstgeliebter, braver,
hoffnungsvoller Sohn , unser guter Bruder

tkel,und Enk

z
Willy Keller,

Unteroffizier in einem Jufant .-Regt.,
Alter von nichtim jugendlichen

20 Jahren . ,
In tiefet Trauer:

Familie Wilh . Keller.

ganz

Wiesbaden, den 21. Juni 1018.
Schulberg 19.

Die Exequienmesseist am Dienstag morgen
um 7' /« Uhr in der Maria -Hilf-Kirche.

r£LXjxi$

Heute nachmittag entschlief sanft an
Herzlähmung mein innig geliebter Mann,
unser guter, lieber Vater und Schwieger¬
vater,

«m Ml « M
Bewahrtes Mund«u. Zahnpflegemittel

Desinfiziert gründlich . — Bleicht die Zahne.
Macht den Mund geruchfrei . — Schützt vor Ansteckung.

Erhältlidi in Apotheken, Droaerien und Parfümerien..

Hauben-Netze,
echtes Haar

Stück 1.50, 3 Stück 4.25.
M. O. Grulil,
Kirchgaffe 11. Tel. 2199.

Am Donnerstag abend verschied nach
langem , schwerem Leiden unsere liebe, gute
Mutter , Großmutter , Schwestern . Schwägerin

Fra« Clise Warkloff.

Der Kummer um den Heldentod seiner
beiden tapferen Söhne brach ihm das Herz.

In tiefstem Schmerz:
Iba Boß, geb. Däumichen
Charlotte Krehenberg, geb. v »ß
Georg Boß
Willy Krehenberg, Hauptmann

u. Bat .-Führer , z. Zt . im Felde.
Wiesbaden, den 21. Juist 1918.

Adolfsallee 53.
Die Trauerfeier findet in der Leichen¬

halle des Südsriedhofes am Montag nach¬
mittag um 4*/, Uhr statt. 589

Strrbefälle.
Juni 20. : Elisabeth

Mar klaff, o. Beruf , 61 I.— Schülerin Katharina
Jeck, 13 I . — 21.: Rentn.
Wilhelm Voß, 66 I . —
Friseur Friedrich Heß¬
berger , 20 I . — Näherin
Bertha Domker, 58 I . -
Paul Rohrbeck. 19 I.

In tiefer Trauer:
Margarethe Bockius, Wwe.,
nebst 3 Enkeln Peter , Kurt und Erich.

Wiesbaden, Riehlstraße 8.
Die Beerdigung findet Montag nach¬

mittag 31/2  Uhr vom Südfriedhof aus statt.

Todes-Anzeige.

Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme bei unserm
schweren Verluste sagen wir
herzlichen Dank.

Am 21. Juni 1918 verschied nach langem, schwerem Leiden meine
liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwester und Schwägerin

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen:

Krau Mina Wilhelm
im Alter von 39 Jahren.

Frankenstraße 1.

geb. Havel

Die trauernden Hinterbliebenen : g
Arnald Wilhelm und Kinder.

Paula llammölmann
ged. Limbarth

und Kinder.

Die Einäscherung findet am Montag , den 24. d. Mts ., vormittags
11 Uhr, auf dem Südfriedhofe statt.

Wiesbaden , den 22. Jttni 1918.
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IMWe AWiWI
Bekanntmachung.

Da infolge !>er Verord¬
nung des Bundesrats,
betr . die Streckung' der
Hafervorräte die Leist¬
ungsfähigkeit der Pferde
sich vermindert , wird es
erforderlich, daß,auch die
Belastung der Wagen im
allgemeinen verringert
lvird.

Ich nebm« aus diesem
Grunde Veranlassung, auf
die Bestimmung im 8 46
der für Wiesbaden gül¬
tigen Stratzenpolizei -Ber-
ordnung vom 10. Oktober
1910 hinzuweisen und
deren genaue Beachtung
zu fordern

Nach dem Wortlaut
dieser Verordnung darf
die Ladung eines Fuhr¬
werks nicht schwerer sein
als die Trag - und Leist-
ungsfähigkei: des Ge¬
spanns.

Zuwiderhandlungen zie¬
hen die im 8 92 der ge¬
nannten Verordnung an¬
gedrohte Strafe nach sich

Wiesbaden. 21. 3. 1918.
Der k. Polizeidirektor,

v. Heimbnrg.

/ Bekanntmachung.
Letzter Tag der Aufgabe

von Eiern für Kranke am
Montag , den 24. Juni,
vormittags von 8—12, in
der Nahrungsmittelstelle,
Wiesbadener Straße 24.
Wer auf Grund von
Kranken - Ausweisen noch
Eier zu fordern hat. wird
dringend ersucht, die Ab¬
holung der Eier zu der
vorgeschriebenen Zeit zu
bewirken. Ausweise vor¬
zeigen. *

Sonnenberp , 21. 6. 1918.
Buchelt.  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Letzter Tag zur Stellung

der Anträge auf Liefe¬
rung von Einmachzucker
am Montag , den 24. Juni
1918. vormittags von 8
bis 12 Uhr, im Rathaus,
Zimmer Nr . 1. Wer es
versäumt hat, aus Gvuind
der seitherigen Bekannt¬
machungen den erforder¬
lichen Antrag zu stellen,
wird dringend ausge¬
fordert , zu der ange¬
gebenen Zeit ^ zu er¬
scheinen. *
Svnnenberg , 21. 6. 1918.

Buchelt. Bürgermeister.

} W1M . AIWW )

HeftiHi kille
BMtiffle. Hl.
Rathausstraße 26

Fortwährend
Bayrisches Bier,

prima Weine.
Jed . Sonntag v. 4—11 Nhr

Konzert!
F . Bi idoIpli

Mauvelaroiua,
MMX -WM

emvfiehlt die
tlorn -Vro t̂ziiv

Große Burgstra üe 5.

KA-Seiietipltier
KA-Seife

IR. ®. Gruhl,
«irchg. 11. Tel. 21 99._Darletllolen- nnO

flüssige Bohnermnffe. fest.
Parkettwachs n. Stahl¬
späne verkäuflich. 573

W. Gail Wwe..
-schwalbacher Straße 2.

Telephon 84.
Sonntagmorgen , 23. 6..

trifft ein groß. Transvort
billiger

Ferkel und
Läuferschweiue
ein bei Albert Himmel¬
reich. Erbenheim . Wies¬
badener Str . 1». T. 3354.

Kochkiftentöpse
in allen Größen

wieder einnetroffen . 537
M. Rosst. Wagemannstr . 3

Telephon 206 0.

~lwejieiKliei|[tt
empf. Heinrich Krämer,
Bleichstrcche 37.

jlusnahmetagebis 1. Juli.

Jeder Kunde erhält zu jeder Aufnahme von 8 Mark an

ganz umsonst eine Vergrösserung seines
eigenen Bildes, 30x36 cm,
einschliesslich Karton.

Phot, Atelier
mit

billigen
Preisen. Samson 8sCie.

6 . m.
d. H.

Gesetzlich:
Sonntags nur von
9—2 Uhr ununter¬
brochen geöffnet.

Sr. Snrgstr.10.

Anzündeholz per Sack Mk . A.3V
AbfaNholz Per Sack Mk. 2 .50

Säumlinge von Brettern n. auch runde
Stangen für Bohnenstangen

liefert frei Haus k67
W. Gail Wwe ., Schwalbachcr Strafte 2

Telephon Ro. 84.

Einige gut erhaltene

Schreibmaschinen
ur Aushilfe zu kaufen gesucht. Angebote erb.

K. Müller, Bertramstr . 20. Tel. 4851.

K. A.
K. A.-Seifeiipiilver
gegen Juni - und Juli-
Mark., Wasch-u. Scheuer¬
pulver markenfrei, lose
ausgewogen, Parkettwachs,
beste Qualitäten empfiehlt

Mao Ml.
Seifenfabrik

Langgasse 17.

IHunerüinunei*
Soldat stimmt u. revar.
Klaviere. Postk. Schott.
Wirtschaft. Ble ichstr. 24.
Schnellsohlerei

Rcimann.
23 Schwalbachcr Str . 23.
Gnmmisohl., Lederabsätze.
Revaraturen sof ort billig.

Abzug. Kartoffelgestell
für ca. 12 Ztr .. diverse
Bogelkäfiae mit Ständer.
Bücher (Kunst u. Kosmos).
Schulbücher. Noten f. Alt
u. Mezzostimme. Gierlich.
Biktoriastraße 22. von 11
bis 121-2 Uhr.__

Klavier
zu kaufen gesucht, sofort.
Zahle bis 1000 Mark.
_Wagener , Bleichstr. 13.

Z» kaufen aes. Betten
». Deckbett.. Sofas , Bert ..
Kommoden. Küchen- und
Kleiderschränke. Klav. u.
a. Wohn.-Einr . Walram-
str. 27. Otto Kanncnbera.

Herdschiffe
Mös er. _ Blü cherstraße 20.

Bertmift Selen.
ca. 80 Stück, Alt- u. Jung¬
tiere. Belg. Riesen, Weiße
Frz . Widder und Silber.
Bert . Georg-Angnststraßc
_b ei Nickel. Gärtnerei.

Einige Nickel-Brillen
u. einige Herren - und
Tamenuhren . gute Werte,
billig zu verk. KösterS.
Scharn borftftr. 48. ■1 links.

Ans sofort zu verk. zwei
cleg. egale pol. Betten m.
hohem Haupt . 3t. Sviegel-
schrank. Waschtisch m. w.
Marmor , Spiegelaufsatz.
Nachttisch. 2 egale Eisen-
hetten. großer Goldsvicg..
komplette Küche. Regler.
Zahnstraße 22, Parterre,

Eis. Mädch.-Bcttst mit
all. Znb.. Sofa u. 2 Seff..
ar . Teppich, eis. Wascht..
Nähtisch. Mah.-Sofatisch
usw. zu verkaufen. ±

v. Rcckow.
Rheinst raße 109. 3 S t.

Junges Ehepaar sucht
Herrenzimmer , Eßzim ..
Schlafzimmer , Pjanino u.
Kücheneinrichtnna zu k.
Offert , an Fr . Donecker
West endstraße 30._

Sofa , Schreibtisch. 2fl.
Gasherd , 2tür . Eisschrank.
Klappwaaen billig. Petri.
Hellmundstraße 15, 1 Sk.

Oluterbalt. Möbel aller
Art u. Kanapee billig zu
verkaufen bei Frau Petri,
Bleichstraße 23.

Wegen MtzniMgel
Kückicn-Einricht.. Sekretär.
1—2t. Kleiderschr.. Aus¬
ziehtisch mit Stea . 1 einz.
Küchenschrank, Chaiselona
n. a. m. zu verkaufen bei
Schwarz. Walramtt r . 5. P.
Wagner - Schmied-

Handleiterwagen.
8—10 Ztr . Tragkraft , u.
ein 4räd . Kastenwagen,
cinqer. für Zughund zum
Milchsalw. u. and. Zwecke,
billig zu verkaufen. Petri,
Srllmnnd straße 15. 1 St.

Ausverk. sämtl . Möbel-
Vorräte: 2 GaSb.. 5 Bade¬
wannen . 1 aroß. Teppich.
2 Kinderw.. 4 cif. Bettst..
6 Eisschränke. Kleiderschr.,
Konsolschr.. Ebaiscl., Aus¬
zieh- u. Nivvtisch. 1 Theke.
2 Strohsäckc. 1 Büro-
Schreibt., 1 Grammovü ..
21 dopp. Platt ., Blumen¬
stand.. Sofa . 2 Polsterst.,
ar . eich. Flurtoil .. Aouar.
Steiuöbl Httlmunditt -32.

meeei nno iromne
all . Art kauft zu hob. Pr.
Bogel. 15 Bleichstraße 15.
1- oder 2t. Kleiderschr..

u. Vertiko zu kaufen aek.
Nesscler, Osteinftr. 10.

_ Mainz._
Einige Fuhren Dung

zu kaufen gesücht. Off. an
Becker, Bis marck rg. 37. 2.

Tüchtiac»
Wtt-M BkiMln
gesucht
_ Hotel Schiitzentwi.

Putzfrau
für Büroreinigung gef.
Zu erfragen im Tagbl .-
Derlag.  F 465 Zc

Schuhmacher
aesncht bei Job. Mordick.
Bl eichstraße 18._ _
Friseurgehilfe

sofort oder später gesucht.
Karl Schweibücher,
Mauritiusstraße 4.

Gestern abend verl. e.
Dame goldenes Nhren-
Armlmnd im Kgl. Theat.
Gegen Belohnung abzna.
Biebrich am Rh.. Dilkhe»-
straße 9. _

-- Brille
mit schwarz. Futteral ver¬
loren v. Schnmannstraße
bis Dambachtal . Gea. Bel.
abzna. Dambacht al 14.

Die Frau,
welche am Donnerstag.
20. 6., gegen Mittag den
Kovfbezug in der Kleiststr.
aufhob u. mitnahm , wird
aebeten. denselben aeaen
Belolmnna in der Kleist-
straße 10. 1 l.. nbzuacben.

Gewinnliste
der Lebensmittel - Lotterie

der Ludendorffspende.
5 33 136 253 366 454 516 643 734 826 927
1146 1215 3 22 12 61 116 265 311 441 566
.754 821 932 1244 1 63 126 262 852 1045 753

Die Gewinne, die noch nicht in Empfang ge¬
nommen sind, sind abzuholen Kriegswohlfahrtsamt,
Rheinstrabe 36, Zimmer Nr. 11.

H. Gieß, Rheinstraße 27, lt. Hauptpost.

Haarausfall.
,,Eucrinol “ lräftigt die Haarwurzeln, verhindert
den Haarausfall und Schuppenbildung und er¬
hält das Haar bis ins höchste Alter. Alleinvertauf
Tchützenhof-Apotheke. Langgasse 11. 495

Guterhaltenes kl. Speisezimmer
bestehend aus Büfett , Credenz, Ausziehtisch, 6 Stühle,

zusammen für 800 Mk.
Guterhaltener Mahagoni -Salou

bestehend aus Salonschrank, Sofa mit Spiegelaufbau,
2 Sessel, Tisch, 2 Stühle u. 2 Säulen , zus. 820 Mk.
Ferner 2 gleiche pol. Betten ohne Matratzen, 2 Klub¬

sessel, 2 Eckschränke, Schreibtische, Sekretär , Kleider- u.
Glasschränke, alles gut erhalten , wegen Platzmangel
billig abzugeben. MöbelkanfhauS Chr . Reiniriger,
Schwalbacher Straße 47. Eckladen. Telephon 8372. —

Morgens von 91/, —12 Uhr, nachm, von 3—7 Uhr.

Kleine gebrauchte

Fruchtpressen
kauft_ Ph . Krämer , Langgasse 26.

petze aller Art,
Stüchen, sowie von Motten beschädigte, zu kaufen ge¬
sucht.' Helene Düx, Bleichstraße 13, Part.

«,g„ Wanzen
und anderes Ungeziefer gibt es nur ein unfehl¬
bares Mittel , das ist das

Spriiigersche stzPMI!I!§8-Verfallen,
welches von staatl . und stückt. Behörden und
vielen Hausbesitzern als das beste existierende
Mittel bezeichnet wurde.
Hetzer 500 Anerkenn . Seit Jahr . erprobteMethode.

Dentsclie Versicherung Le?en Ingoziefer.
Anton Springer . Inh.: Carl Elaholz,

Mainz , Löhrstraße 39, P . Fernruf 3166.
Vertreter in Wiesbaden : J . Kretzer , Schwalbacher Straße 53 , Mittelbau.

§Kurhaus Wiesbaden.
6 Sonntag , den 23. Juni 1918,
q  bei aufgehobenem Abonnement:

i Volkstag
o zugunsten der Ludendorff-Spende.
9 4 und 8 Uhr:

Uoppel - Konzert.
q , Städtisches Kurorchester.
O Musikkorps des Füs .-Regts . von Gersdorff
Q (Kurhess .) Nr . 80.
O 4 Uhr: Vorträge des Wiesbadener Trompeten-
O quartetts,
5 8 Uhr : Vorträge des Wiesbadener Waldhorn-
9 quartetts, unter Mitwirkung des Cornet
9 ä pistons-Virtuosen Herrn Dietzel.
O Tageskarte : 1 31k.
O Karte zum Besuche des Nachmittags-
II oder Abendkonzertes : 50 Pf.O Abonnements-, Kurtax- u. Besichtigungs-
O karten berechtigen zum Besuche der Wandel¬
en halle und des Kurgartens nur bis 2 Uhr
O nachmittags.
9 Bei ungeeigneter Witterung: 4 u. 8 Uhr9 Abonnementskonzert des Kurorchesters im
g grossen Saale. F 621
O Städtische Kurverwaltung.
© .
OOO OOO009000909000000901

1817er
selbstgekelterten Prima Wein

Glas Mk. 1.39 trinken Sie im

Roten Haus
Kirchgasse 76. Hans Urmes.

Palast -Cabaret
im Yergnügungspalast

CJ -Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19 Fernruf Nr. 810

Spielplan bis 30. Juni:

Lewandowska,
Tanzstern

Emmy Ludwig,
Operetten -Sängerin

Molly Polly,
die rassige Polin

Mizzi Rieder,
Parodistin

Cläre Friedei,
Vortrag -Sängerin

Angela Malvida,
Lustiges Allerlei

Jenny Malten,
Wiener Lieder

Edelweiss Duett,
Tiroler Gesang.

Anfang 9 1/* Uhr.

vornehmes Buntes Theater
Auf allgemeinen Wunsch ist das Gastspiel der
feldgrauen Künstler bis auf Weiteres verlängert

worden.
Ab Sonntag, den 23. Juni:

Die urkomische Militär-Burleske

Musketier
Knubbel

ln den Hauptrollen:

Sergt . Ang. Knolle. Vice-Feidw . Albrecbt*
Musketier Küfilibel. Sergt . KÖbericb,

gen. Flack.
Vorher:

Bunter Teil.
Sonntags : 3 Vorstellungen.

WU -AMIM
nt Wer

kautionsMig, zum1. Juli gesucht im
Kagblalthaus, Schalterkasse rechts.

Kaffee Orient
Schönster Aufenthalt luterd.Eichen.

Morgen Sonntag , nachmittags und abends:

Grosses Künstler - Konzert
(neue Kapelle)

mit Gesangs -Einiqgen des erblindeten Kriegers Tenoristen Hartmann.
Ia Eis — Echten Tee — Kakao — Belegte Brote.

Eintritt frei ! Eintritt frei!
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